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Rußland und der chinesisch -japanische Friede.
* Unter den FriedenSbedingungen , welche Japan China

gestellt hat , soll sich bekanntlich auch die Forderung der
Abtretung von chinesischem Gebiete auf dem asiatischen
Kontinente befinden . Wenn China diese Forderung Japans
erfüllt hat . so droht sich die politische Situation in Ost¬
asien in sehr ernster Weise zu kompliziren . Rußland ist
nämlich entschlossen , die Abtretung von chinesischem Ge¬
biete auf dem Kontinente an Japan nicht zuzulassen , da
dadurch die nationalen Interessen Rußlands und selbst
die Sicherheit seiner sibirischen Besitzungen gefährdet er¬
scheinen würden . Es ist daher , falls China eine der¬
artige Konzession an Japan gemacht haben sollte , ein
Protest seitens Rußlands vorauszusehen , welcher zunächst
auf diplomatischem Wege eingelegt werden , aber nöthigen -
falls auch ernstere Formen annehmen würde . Die japa¬
nische Regierung scheint auf einen solchen Protest gefaßt "

zu sein , wie aus dem Umstande ersichtlich ist , daß sich
ein japanisches Heer in Korea , in der Nähe der russischen
Grenze , konzentrirt . Andererseits erhalten die an der¬
selben Grenze stationirten russischen Truppen ununter¬
brochen Verstärkungen , die in der nächsten Zeit , bis in
den Sommer hinein , fortgesetzt werden sollen , und außer¬
dem wurde das russische Geschwader in den ostasiatischen
Gewässern durch die russische Mittelmeerflolte verstärkt .
Gestützt auf diese militärische Macht zu Land und zu
Wasser hofft die russische Regierung ihren Wünschen in
Tokio Gehör zu verschaffen . Sollte Japan jedoch die
Einsprache Rußlands nicht berücksichtigen , dann müßte
man sich , nach den gegenwärtig an den hiesigen maß¬
gebenden Stellen herrschenden Dispositionen zu schließen ,
selbst auf die Eventualität eine » ernsten Konfliktes zwischen
Rußland und Japan gefaßt machen . Nach den hier ein¬
gelaufenen Nachrichten hegt auch die französische Regierung
lebhafte Besorgnisse wegen der zwischen China und Japan
zu treffenden Abmachungen und ist bereit , in de « damit
zusamrüenhängenden Fragen mit Rußland vollständig Hand
in Hand zu gehen , während die englische Regierung ge¬
neigt sein soll , Japan ihre moralische Unterstützung an¬
gedeihen zu lassen . Es wäre daher mit der Möglichkeit
zu rechnen , daß Rußland und Frankreich sich zur Abwehr
von solchen Forderungen Japans vereinigen werden , die
eine Schädigung der Interessen der erstgenannten Staa¬
ten bedeuten würden , während England Japan morali¬
schen und eventuell sogar materiellen Beistand leihen
würde . Daß daraus die ernstesten internationalen Ver¬
wicklungen entstehen könnten , liegt auf der Hand . Man
gibt sich jedoch hier der Hoffnung hin , daß Japan , an¬
gesichts de» ernsten Widerstandes der russischen Diplo¬
matie , seine Forderungen mäßigen werde . Jedenfalls
nähern sich die Dinge in Ostasien einem kritischen Mo¬
mente , der die Aufmerksamkeit aller Regierungen auf sich
ziehen muß . Die voraussichtliche Haltung Englands bei
der bevorstehenden Entscheidung in Ostasien wird auch in
der russischen Presse lebhaft diskutirt . So führt die

„ Nowoje Wremja " aus , daß England , falls es die
japanischen Forderungen mit Bezug auf die Mandschurei
und aus Korea unterstützen sollte , aus der bisher bestan¬
denen Entente mit Rußland und Frankreich , betreffend
den chinesisch- japanischen Konflikt , ausgetreten wäre . Ruß¬
land und Frankreich würden dadurch ihre volle Aktions¬
freiheit zurückgewonnen haben , während England isolirt
dastünde , da es dann natürlich auch der Sympathien
China 's , die es bisher besessen hat , verlustig würde .
Jedenfalls , so betont das genannte Blatt im weiteren

JeuMeton « Lchdima »erbot«».

13 Auf der Möwenklippe .

Von Johanna Feilmann , (Fortsetzung .)
Mit wiedelkehrender Kraft arbeitete Jesstka im kleinen » dem

Leuchtthurm nahe gelegenen Garten , fast immer umspielt von
dem blonden » kleinen Mädchen . So war sie gerade mir dem
Aufbinden eines Rasenstückes beschäftigt » als der Schiffskapitän
Gordon Stuart sie zum erstenmal erblickte. Er war von Liver¬
pool nach der einsamen Insel gekommen , wie dies so viele wäh¬
rend der Sommermonate thaten , « m den alten Leuchtthurm und
die Ruinen der Abtei zu besichtigen . Er wiederholte seine Be¬
suche , denn erst im Spätsommer sollte sein stmtlicher Dreimaster
„Meermaid " nach China io See gehen . DaS schöne Mädchen
sehen und lieben war eins bei ihm . Jesstka mußte die Seine
werden ; feine Absicht aber batte er noch nicht ausgesprochen , da
eine gewisse Kälte Jesstka ' s ihn zurückhielt , eine Kälte , die ihn
doch wieder mehr fesselte, als dies ein schnelles Entgegenkommen
vermocht hätte . Dolgellv ermuthigte die stille Werbung , denn
keinem hätte er seinen Liebling eher gegönnt , als diesem unver¬
dorbenen . tüchtigen jungen Seemann .

Auch Jesstka fühlte eine große Zuneigung für ihn . Stunden¬
lang konnte sie mit ihrer Arbeit beschäftigt neben ihm und dem
Vater in der Geisblattlaube sitzen und lauschen , wenn der Kapitän
von seinen Reisen erzählte . Mit ihrer lebhaften Einbildungskraft
folgte sie ihm dann in die fremden Länder -

Es war ein wunderbar schöner Augnstabend . Das Meer war
glatt wie ein Spiegel und der ganze Himmel war mit rosigen
Wölkchen bedeckt . Jessika nähte gerade an einem Kleid für die
kleine Moriel . Das Kind hatte aus dem nahen Felde rothen
Mohn und blaue Kornblumen geholt und kletterte nun mit dem
beladenen Sckürzchen auf die Bank , um Jessika 'S Haar zu
schmücken. Wehmüthig lächelnd hielt sie mit der Arbeit inne und
beugte den schönen Kops geduldig seitwärts . Es waren die ersten
Blumen , die sie wieder trug . Nun herzte und küßte sie die jubelnde

Freitag , IS . April L8SS .

Verlasse seiner Ausführungen , ist es von Wichtigkeit, ,
daß die Haltung Englands so rasch als möglich klarge¬
stellt werde und daß man genau wisse , ob es dem bis¬
herigen gemeinsamen Aktionsprogratnm der drei Mächte
treu bleiben oder dasselbe durchbrechen wolle .

Die Vertreter der deutschen Jnuuugen in

Hriedrichsrnh .
Wie bereits kurz mitgetheilt , brachten gestern Nachmittag etwa

400 Vertreter der deutschen Jooungsverbände dem Fürsten Bis¬
marck eine Ovation dar , welche bei herrlichem Wetter glänzend
verlief . Vorher hatte der Fürst eine Deputation ouS Darmstadt
empfangen , die eine Mappe mit Ansichten von Darmstadt über¬
reichte , sowie eine Deputation der MSnebenz , Künstlergeuossen -
fchaft . die eine Figur überreichte . , llm . j ^ flör traf der Zug ,
der von Aumühle nach der Ohersürstw ?z M - rsibflt war und sich
mit den Von Berlin 'eingetroffenen Theilnehmern vereinigt hatte ,
vor dt« Balkon de- fürstliche» Schloff ?» «in - Die Aufstellung
dauerte etwa eine halbe Stunde, .PW » bielt -Lex Obermeister der
Berliner Schornsteinfegerinnung .

'
Faster . eine Anspruch « an den

Fürstm und überreichte idm «ine Huldiouagsadrrfse in pracht¬
voller Mappe . Darauf hielt der AÄMeiker der Berliner Schlächter¬
innung , Helsort , eine Ansprache all Sen Fürsten , überreichte ihm
den Ebrenmeisterbrief und brnchte 'tin Hoch aas den Fürsten aus ,
in welhes die Theilnehmer brausend einstimmten . Darauf wurde
die „ Wacht am Rhein " gesungen . Sodann hielt der Obermeister
der Kupferschmiedinnung , Keft , eine Ansprache und überreichte
ebenfalls eine -Adresse. Dann hielt Fürst Bismarck eine längere
Ansprache , in welcher er für die Ovation herzlich dankte und
seine Thätigkeit im Interesse des Gewerbestandes Hervorbob . Auf
das Alters - und Jnvalidengesetz übergebend , bemerkte der Fürst ,
er Hab« ganz Anderes augestrebt . aber infolge deS Widerstandes ,
der ihm von verschiedenen Seiten entgegengebracht wurde » nicht
erreichen können. Der Fürst schloß mit einem Hoch auf all «
erwerbenden Stände : Gott segne alle ehrliche Arbeit im deutschen
Lande ; alle Gewerbe , sie leben hoch l Dann trat der Fürst vom
Balkon herunter und unterhielt sich ' etwa eine Viertelstunde mit
verschiedenen Theilnehmern . Sodann erfolgte das Frühstück in
zwei Zimmern , au dem etwa SV Herren theilnahmen und wobei
Gras Rantzau an das diesjährige Jubiläum der Gründung des
Deutschen Reiches erinnerte und ein Horh aus de» Gründer des¬
selben, welcher noch immer , wie der heutige Tag zeige, mitten
im Volke stehe » ausbrachte , in welches die Versammlung begeistert
einstimmte . Der Fürst dankte mit bewegten Worten . Gegen
4 Uhr verließen dir Theilnehmer in Exlrazügen Friedrichsruh .

Verschiedenes.
Solingen , 16. April . Infolge des Ausstaudes der Aus - ^

macher beginnen die Geschäfte in der Taschen - , und Kederweffer -
erzeugung bereits derart zu stocken , daß mehrere Fabriken von
heute ab stillstehen. Es wird befürchtet , daß « eitere Betriebs -
einstcllungen folgen werde» , weil viele Fabrikanten infolge der
erhöhten Ansprüche der Arbeiter dm von ihnen übernommenen
Verpflichtungen nicht mehr Nachkommen können .

Aplerbe « ( Kreis Hörde) , 18. Avril . Auf Zeche „Freier
Vogel und Unverhofft " wurde der Lehrhäuer Junghold durch
hereinbrechende Kohleumaffm erschlagen . Auf der Apler -
becker Hütte wurde dem Arbeiter Derckmanu von der Kurbel deS
Hebekrans der Schädel zertrümmert .

Paris , 16. April . Wie verlautet , ist dem Kolonialminister
Cbantemps der Plan vorgelegt worden , Dahomev und even¬
tuell noch andere überseeische Besitzungen mit ausgedienten
Fremdentegionären , namentlich den »uS Elsaß - Lothringen stam¬
menden , zu kolonisiren . In der Begründung diese- Plane » wird
betont , daß die Fremdenlrgionäre nach der Beendigung ihrer
Engagemcntszeit oft größerem Elende preisgrgebeo sind ; so
wurde z . B . ein ehemaliger Soldat der Fremdenlegion , der
Elsässer Schreiner , der krank nach Paris gekommen war » alS
Vagabund aufgegriffen upd verhaftet . — Au » Brest wird ge¬
meldet . daß der Luflschiffer Choste, der Samstag Abend in PariS
aufgrstiege » war . Sonntag Nacht bei Dirioon im Fiuistsre -

Kleine . Entzückt von dem lieblichen Bilde stand Kapitän Stuart
am Eingang der Laube . Daun fetzt» er sich neben Jessika , uutz
die seit Wochen zurückgrbrängten Worte kamen jetzt über feine
Lippen . Es weren nur wenige Worte , aber sie erfüllten das
Mädchen vir Schreck«» . Es war sä leicht gewelrn , Spencer
Jones und ' schüchternen Lehret Marten abzuweiseu ; bei der
feurigen Werbung Stuart '« aber . erbebte sie. Was war eS , das
sich so gewaltig in ihr regte ? Stumm blickte sie in das männ¬
liche , gebräunt « Gesicht, reicht» dann dem Kapitän die Hand und
wollte schließlich sprechen, aber die Stimme »ersaate ihr .

„Ihr liebt mich , Jessika !" rief er freudestrahlend .
Sie schüttelte verneinend den Kopf, ' dann sagte sie schnell , ollS

wollte sie es wieder gut machen, daß sie ihm so weh thun müsse :
„Ja , Mr . Stuart , ich bin Euch so gut . Wenn ich mir einen

Bruder wählen könnte , so wählte ich Euch . Euer Weib aber
kann ich nicht werden .

"

„ Ihr liebt einen Audern — s nein — nein !"

Jessika nickte in der ihr eigenen bedeutungsvollen Weise .
Stuart batte ihre Hand losgelaffen und in seinen ausdrucks¬

vollen Augen spiegelte sich deutlich seine große Enttäuschung .
„Ja . cs ist so. Es betrübt mich in der innersten Seele , daß

ich Nein sagen muß '
Und nun erzädlte sie in kurzen Worten ihre Erlebnisse .
Gordon Stuart wollte nicht glaubeu , daß ihr Jemand die

Treue gebrochen habe.
»Es war meine eigene Schuld , Mr . Stuart, " erwiderte sie -

Ihre Augen hatten sich mit Thräuen gefüllt . Dann reichte sie
ihm die Hand : „Seid mein Freund , ich will Euch auvertrauen ,
warum ich nicht die Eure werden kann , damit Ihr seht, wie hoch
ich Euch schätze . Wollt Ihr mein Freund sein ? "

Einen Augenblick schwieg der Kapitän ; dann erklärte er mit
fester Stimme :

„Ja , ich will es sein." Aber die innere Erregung trieb ihm
das Blut heiß durch die Adern , als er Jesstka 's Hand drückte.
Aeußerlich ruhig , hörte er dann , daß sie unglücklich liebe , und
daß der Mann ihres Herzens mit einem anderen Mädchen ver¬
bunden sei.

" ' " ' ' .
. . .. .

Departement nrederging , bei der Landung anS dem Korbe ge¬
worfen wurde Und einen schweren Beinbruch erlitt .

Rive - de - Gier , 16 . April . Zwischen ausländischen
Glasarbeitern und französischen Eisenhütteuarbeitern ent¬
stand in der verflossenen Nacht eine Rauferei ; beiderseits wurden
mehrere mittelst Steiuwürfen verwundet .

Literakur.
I/arwvs äs l'Lst 20. äseembe « 1870— I. ttvrisr I87l Mr ls

Oolonel Zeerston , Oomwaoäayt äs ILIV . Lrigacks ä 'mkantoris
ä» I'srwss suMs . H.vec trois carte» et uu ksesiwils . tlsu -
odittsl, Lttiuxsr ü-äres säitsars , 1894. 8°. (IX st 538 Mgss .)

Der Winterfeldzug der französischen Ostarmer unter dem
General Bourbaki ist seiner Zeit in Deutschland , zumal in
Bade « . , der Gegenstand einer Auffassung gewesen , bei welcher
mehr eine lebhafte Phantasie zur Geltung gelängte , als di - Er¬
wägungen fachmännischen Unheils . Wie Bonrbaki 's Operationen
gegen Brlfort gingen , glaubte man , daß die feindliche Armee die
Aufgabe hatte , einen Rachczug nach Süddeutschlaud oder
mindestens einen Einfall in daS badische Oberland zu unter¬
nehmen . Wie dir nach dem Kriege in Fraukreich stattgefundene
parlamentarische Untersuchung ergeben , hat jene Absicht damals
j»doch nicht bestanden und konnte unter den gegebenen Verhält¬
nissen auch nicht beileben. Die Ergebnisse jener parlamentarischen
Enquete find zwar seiner Zeit veröffentlicht , jedoch in Deutsch¬
land bisher nur wenig verwertbet worden . Das oben zitirte
Werk des Obersten Secreton darf daher beanspruchen , ein will¬
kommener Beitrag zur Geschichte des letzten deutsch-französischen
Kriege - zu sein , da seiner Darstellung des Bourbaki ' schen Heer¬
zuges hauptsächlich die Ergebnisse der bereits erwähnten parla¬
mentarischen EnquRr zu Grunde liegen . In anschaulicher Weise
schildert er uns die Genesis und den Verlauf dieses Feldzugs ,
dessen Opfer die französische Ostarmee wurde . Wir ersehe» aus
dem Buche » daß Bourbakl 's Armee , wie aktenmäßig nachgewiesen ,
zur Rettung von Paris gegen die rückwärtigen Verbindungen de»
deutschen Heeres » die Linie CHLlons für Marne —Nancy » Vor¬
dringen . damit aber auch zugleich die Entsetzung von Belfort
Verbinden sollte . Die rechtzeitige Konzentrirung des deutschen
XlV . Armeecorps bei Besoul war die erste Durchkreuzung des
französischen Operatiousplans und führte dazu , daß Bourbaki zu
einer weiter ostwärts ausbolenden Umgebung über Villersexel
schritt , um das Werder 'sche Corps von Belfort und dem Rhein -
thale abzuschneiden ^ Die in Deutschland verbreitete Meinung ,
daß die französische Armee , alS sie der General v . Werder am
g . Januar bei Villersexel «„ griff , auf dem Marsche nach dem
Rheine war , ist durchaus irrig ; vielmehr stand sie im Begriff ,
ein» Linksschwenkung zu vollziehen , um ihren Gegner von
Belfort abzuschneiden . Sie ist auch nicht , wie man in Deutsch¬
land geglaubt hat , durch jenes Gefecht erschüttert worden , sondern
wurde dieser Tag iu ganz Frankreich als ein hervorragender
Sieg gefeiert . Da aber daS deutsche CorpS noch rechtzeitig die
Lisaine erreichte und hier zur Deckung der Belagerung von
Belfort Stellung nah « , folgte ihr Bourbaki mit seiner ganzen
Streitmacht dabin » was zu der dortigen dreitägigen Schlacht
vom IS . bi« 17 . Januar führte , welche der französische Heer ,
sichrer abbrechen mußte , weil die Manteuffel ' fche Armee gegen
seine rückwärtigen Verbindungen im Anmarsch begriffen war .
Aber niemals hat iu jenen Tagen auf französischer Seite die
Absicht einer überrheinischeu Invasion bestanden . Vielmehr
telegraphirte am IS . Januar das Krirgsministerium an Bourbaki »
nach der Ueberwältiguug des deutschen CorpS bei Belfort nach
Besoul rc . zurückzugehen , um alsdann die Operationen westlich
der Vogesen sortzusetzen. Secrekon 's Buch gibt eine anschauliche
und vielfach klärende Schilderung jenes für die französischen
Waffen so verbäygnißvlillen Heerzugs .und verdient daher ,
besonders auch iu Baden , gelesen zu werden . Mit Spannung
wird der Leser d«u Verlauf der Ereignisse verfolgen und das
Buch schließlich mit der Befriedigung aus der Hand legen , eine
wahrheitsgetreue Schilderung des Feldzugs der französischen
Ostarmee gelesen za haben .

— — —
Beraniwoi« . R«dakt«u» ! I . V . : Adolf Brunner in Karlsruhe.

„Jchr werdet ihn vergessen lcruen ! ' rief er . „Ihr dürft Eure
Lugend nicht so vertrauern . Vielleicht -d -nkt Ihr in einem Jahre
anders . Ich will darum warten ; sagt , daß ich wiedrrkommen
darf . !"

„O , Mr . Stuart , ich will keine falsche Hoffnung entfachen .
Macht mir die Weigerung nicht so grenzenlos schwer.

"
In demselben Augenblick trat Dolgdüy mit einem Postpacket

unter dem Arm in die Laub ? . Sein Auge richtete sich besorgt
auf Jessika ; daun wechselte!er einige freundliche Worte mit dem
Kapitän , löste die Schnur des PmkrM rwd entfaltete zu seiner
Verwuuderusg eine illustrirte Zeitung . Jessika entfärbte sich ,
denn sie erkannte auf der Adresse sogW - di? große , energische
Handschrift Lllan ' S. Ihr war , als , stocke der Kreislauf des
Blutes . Mit athemloser Spannung folgte sie jeder Bewegung
Dvlgelly 's , der einen doppelt zusammengefalteten großen Holz¬
schnitt auf dem Tische ausbrcitetc . EHstrllte de« jungen Barden
Taliesin bei seinem ersten Erscheinen am Hose des Herzogs
Gwyddno vor , wie er diesem and seiner lieblichen Töchter , um¬
ringt vom Hose, das Gedicht : . Elstü ' S Trost " vortcägt .

"

„DaS seid ja Ihr , Zug für Zug , Jesstka !" tief Gordon
Stnarl , und deutete auf daS schöne Fürfteukind , „und dieser
Kopf , der Kopf deS Herzogs . ist wadrdaflig Euer Ebenbild ,
Mr . Dolgelly . Der Maler muß Euch beide gesehen haben und
fest im Gedäcktniß tragen . Wer ist der Maler ?"

Daun beugte er sich nieder und las den in der Ecke stehenden
Naweu : Allan Hughes . Und nun überflog er auch den Text ,
während Jessika todtenbleich dasaß . Er las , daß das Oelge »
mälde : „Taliesin von Gwyddno " im Frühling in der Royal
Academy Aufnahme gefunden . nnd daß d?r Bürgermeister von
Ehester eS für seine Privatgalerie welscher Makr erstanden habe .
Neben der poetischen Auffassung ward insbesondere das Wahre
und Lebensvolle de« Bildes gelobt. Der Maler . hieß eS . sei
außerordentlich glücklich in der Wahl des historischen Gegenstan¬
des gewesen.

„ Allan HugheS ? Der Name klingt mir so bekannt, " sagte
Stuart » und legte sinnend die Hand an die Stirn . „Aber der
ein Maler ? ' (Fortsetzung folgt )
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Unverzinsliche Laase
per Stück in M.

AaSbach -Gunzenh. ff. 48 .90
Augsburger ff. 27.80
Brauuschweiger Tblr- 11050
Freiburger Fr. —
Mailänder Fr - 10 15 —
Meininger ff. 25 70

Oesterreich « v. 1864 fl. 844.40
Oesterr. Kredit v. 1858 fl. 844 . —
Schwedische Thlr. 128 20
Ungar . Staats fl. 331 .80

Pfandbriefe.
4 Bahr. Hhp.>Bauk M. 102 80
4 Pfälz - Hyp. «. 1893 M. 108 .60
4 Pr.B .-K.-« . VH-lXThlr. 101 .80
4Prenß . Hypoth.-Berffch^

kt .-Ges. unk. 1905 M . 106 10
4 Rb. Hyp . Tom- IV . M . 102 20
4 dto. uukündd. 1896 -97 M . 102 .60
SV, dto. M . 101 SO

Wechsel «nd Torte».
Amsterdam ff. 100 169 . -
London Lstr . 1 30.47

aris Fr . 100 81 05
8eu ff . 100 167 .55

Dollars in Gold 4.16
A Franken-Stück 16.22

Ul . Sovereigns 20.83
ReichSbank-Diskout SV»
Frankfurter Bank -Diskon 8'/»

Bürgerliche Rechtsstreite .
Konkurse.

P '937 . Nr . 19,137 , Mannheim .
Ueber das Vermögen des Bäckers Au¬
gust Maier in Mannheim , k . 6 . 14,
wird heute Nachmittag 6 Uhr das Kon¬
kursverfahren eröffnet

Zum Konkursverwalter wird ernannt :
Kaufmann Friedrich Bühl er hier .

Koukursforderungen sind bis zum
7 . Mai 1895 bei dem Gerichte anzu-
zumelden und werden daher alle Die-
lenigen, welche an die Masse als Kon¬
kursgläubiger Ansprüchemachen wollen ,
hiermit aufgefordert , ihre Ansprüche
mit dem dafür verlangten Vorrechte
bis zum genannten Termine entweder
schriftlich einzureichen oder der Gerichts-
schrerberei zu Protokoll zu geben unter
Beifügung der urkundlichen Beweis¬
stücke oder einer Abschrift derselben .

Zugleich wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines definitiven Verwalters ,
über di« Bestellung eines Gläubigcr -
ausschufses und eintretendenFalls über
die in 8 ILO der Konkursordnung be¬
zeichnten Gegenstände, sowie zur Prü¬
fung der angemeldetenForderungen aus

Donnerstag den 16. Mai 1895,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Abth. 2
Termin anderaumt .

Men Personen » welche eine zur Kon¬
kursmassegehörigeSache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben, nichts an den
Gemeinschuldnerzu verabfolgen oder zu
reisten, auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache unk von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen » dem Konkursver¬
walter bis zum 7 . Mai 1895 , Nach¬
mittags 6 Uhr, Anzeige zu machen .

Mannheim , den 16 . April 1895 .
Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.

Stals .
P .940 . Nr . 6636 . Offenburg .

Ueber das Vermögen desKüblerS Tho¬
mas Lay von Zell- Weierbach ist durch
Beschluß des Großh . Amtsgerichts vom
17 . Avril 1895 , Mittags 12 Uhr. das
Konkursverfahren eröffnet .

Der Geschäftsagent Kretz in Offen¬
burg wurde zum einstweiligen Konkurs¬
verwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
12 . Mai 1895 mit gehöriger Begrün¬
dung, unter Beifügung der urkundlichen
Beweisstücke und Bezeichnung des be¬
anspruchten Vorrechtes entweder schrift¬
lich bei dem Gerichte einzureichen oder
mündlich beim Gerichtsschreiberzu Pro¬
tokoll zu geben . .

Es wird zur endgiltrgen Wahl eines
Konkursverwalters , sowie über die Be¬
stellung eines Gläubigerausschufses und
eintrelenden Falls über die in 8 120
derKonkursordmmg bezeichneten Gegen¬
stände sowie zur Prüfung der angemel¬
deten Forderungen auf

Montag den 20 . Mai 1895 ,
Vormittags 9 Uhr ,

Termin vor Großh . Amtsgericht dahier
anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kou-
kursmaffe gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflich¬
tung auferlegt , von dem Besitze der
Sache und von den Forderungen , für
welchesie ausder Sache abgesonderte Be
friedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bei Vermeiden der
Haftung des durch Verzögerung ent¬
stehenden Schadens sofort Anzeige zu
machen .

Die Gläubiger , deren Anmeldungen
nach Ablauf obiger Frist einkommen ,
haben die Kosten des besonderen Prü -
sungstermins zu tragen .

Offenburg , den 17 . April 1895.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
C . Beller .

P 938 . Nr . 4221 . Wertheim .
Ueber das Vermögen des Landwlrths
Thomas Schäfer in Kembach
wurde heute am 16. April 1895, Nach - !
wittags 5 Uhr, das Konkursverfahren !
eröffnet und GerichtsvollzieherRies in
Wertheim zum Konkursverwalter er¬
nannt. Konkurssorderungen sind bis
zum 16 . Mai 1895 bei dem Konkurs - !
gerichte anzumelden. Es wird zur Be- !
fchliißfaffung über die Wahl eines an- !
deren Verwalters , sowie über die Be¬
stellung eines Gläubigerausschufses und s
eintretenden Falles über die in § 120 ,

der Konkursordnung bezeichneten Ge¬
genstände und zur Prüfung der ange-
mcldeten Forderungen auf : Freitag
den 31 . Mai 1895 , Bormittags
9 Uhr , vor dem Unterzeichneten Gerichte
Termin anberaumt . Allen Personen,
welche eine zur Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz haben oder zur Kon¬
kursmasse etwas schuldig sind , wird
aufgegeben , nichts an den Gemeinschuld-
ner zu verabfolgen oder zu leisten , auch
die Verpflichtung auserlcgt , von dem
Besitze der Sache und von den Forde¬
rungen , für welche sie aus der Sache
abgesonderteBefriedigung in Anspruch
nehmen , dem Konkursverwalter bis zum
16. Mai 1895 Anzeige zu machen .

Wertheim, den 16 . April 1895 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts.

Keller .
P 93S . Nr . 3795 . Eberb ach . Das

Konkursverfahren über das Vermögen
deS Leistenfabrikanten Georg Emig
von Nennkirchen wird nach Abhaltung
des Schlußtermins und erfolgter Schluß -
vertheilung hiermit aufgehoben . Eder-
bach, den 16 . April 1895 . Gr . Amts¬
gericht . gez . König . DieS veröffent¬
licht : Heinrich , Gerichtsschreiber.
Freiwillige Gerichtsbarkeit.

Handelsregistereintrüge.
P .767 . Nr . 7198/7803 . Bruchsal .

In daS diesseitige Firmenregister wurde
heute eingetragen:

Zu O -Z. 104 » Firma M - Gut sch
in Bruch»,l :

Die Firma ist erloschen-
Zu O -Z - 335» Firma Fritz Neid¬

lein in Bruchsal :
Der Inhaber der Firma. Friedrich

Andreas Neidlein, ist am 2- November
1893 gestorben : dessen Witwe Elise g« b .
Tröstler in Bruchsal sübrt das Ge¬
schäft unter der gleichen Firma weiter -

ZuOZ - 614, Firma Adolf Kempf
in Bruchsal :

Inhaber ist Adolf Kempf . Stadt -
apotheker in Bruchsal, verehlicht mit
Auguste geb- Hechte! auS Werneck seit
18- August 1894 ohne Errichtung eines
Ebevertrags ; derselbe führt die von dem
früheren Besitzer Ludwig Ostermayer
unter'm 1- Juti 1894 künstlich erworbene
Stadtavotbekedahierunter eigener Firma
weiter -

Zu O -Z - 615 , Firma H . Scherer
in Bruchsal :

Inhaber ist Hermann Scherer , ledig ,
in Bruchsal ; derselbe betreibt dahier die
Cementwaarenfadrikation und ein Bau
geschäft.

Zu OZ 616 , Firma Wolfgang
Baertig in Bruchsal :

Inhaber ist Wolfgang Baertig . Kauf¬
mann in Bruchsal : derselbe betreibt
dabier ein offenes Ladengeschäft mit
Manufaktlnwaaren und ist seit 4. März
1878 verdeiraihet mit Theresia geb-
Siegel von MuigolSbeim ; nach dem
Ehevertraa vom 28- Februar 1878 wirft
jeder Tbeit 100 M jn die Gütergemein¬
schaft ein , während alles übrige Ver¬
mögen von der Gemeinschaft ausge-
fchlossen wird -

ZuOZ 617,Firma KarlLampert
in Bruchsal :

Inhaber ist Karl Lamvert . Schreiuer -
meister in Bruchsal : derselbe betreibt
dahier eine Möbelfabrik und ist seit 23 .
November 1883 verheiratbet mit Emma
geb Wickenhärser von Laudshausen ;
nachdem Ehevertraa vom 17- November
1883 wirst jeder Tbeil SO M - in die
Gütergemeinschaft ein, während alleS
übrige Vermögen davon auegeschloffen
wird.

Bruchsal, den 4 . Avril 1895 .
Großh bad - Amtsgericht.

B e ch t o l d .
P .768 . Nr 7804 . Bruchsal - Das

Erlöschen der „Firma Friedrich
Reustl e ' dabier , O Z 368 des Fir-

j menregisters. soll von Amtswegen ein-
! getragen werden Die eingetragene Jn -
! haberin Friedrich Reustie Ebesrau Ka-
^roline ged - Katz oder ihre Rechtsnach¬
folger. deren Aufenthalt unbekannt ist,
werden aufgefordrrt , einen etwaigen
Widerspruch gegen die Eintragung deS

! Erlöschens binnen drei Monaten fchrift-
^ lich oder zu Protokoll des GerichtS-
schreibers dahier geltend zu machen .

Bruchsal, den 4 - April 1895 .
Großh bad - Amtsgericht

Becktold .
P .737 . Nr . 15392,95. Heidelberg .

Zum Firmenregister wurde eingetragen:
a . Zu O Z . 524 Bd . II : Firma I .

Broger in Heidelberg . Inhaber ist
Färbermeister Josef Broger dahier, ver¬

heiratbet mit Anna geb. Reichenberger
von Würges , ohne Ehevertcag.

d . Zu O Z 525 Bd . II : Firma I .
Baur in Heidelberg . Inhaber ist Milch¬
händler Johann Baur dahier , verhri-
rathet mit Elisabeths geb - Lutz von Gem-
mingen ohne Ehevertrag .

o- Zu O Z . 721 Bd . 1 : Firma PH.
Reinhard in Heidelberg .

Obige Firma ist erloschen .
Heidelberg , den 2. April 1895 .

Großh . bad . Amtsgericht.
R ei ch ardt .

P .712 . Nr . 15184. Heidelberg .
Zu Ord.Z . 276 Bd . II des Firmen¬
registers wurde eingetragen : Firma
Gustav Mümpfer in Heidelberg .

Obige Firma ist erloschen -
Heidelberg, den 3. April 1895.

Großh . bad . Amtsgericht.
R e i ch a r d t .

P -769. Nr - 1568t. Heidelberg .
Zu O Z- 343 Bd II des Firmenregisters
worbe eingetragen :

Firma 8- Mayer in Heidelberg -
Dem Kaufmann Robert Mayer hier ist
Prokura ertheilt.

Heidelberg , den 6 . April 1895-
Großh bad . Amtsgericht-

R e i ch a r d t.
P -823 . Nr . 16-214 Heidelberg .

Nachdem auf die diefseitigeAnssorderung
vom 26 - Oktober 1894 Nr . 49666 ein
Widerspruch nicht erfolgt ist , werden
folgende im Firmenregister eingetragene
Firmen :

Jacob Helwerth in Heidelberg und
Reimold <L Ernst in Handschuhs-

beim
auf Grund des 8 1 des Reichsgesetzes
vom 30 - März 1888 gelöscht.

Heidelberg» den 8. Avril 1895 .
Großh - bad . Amtsgericht.

R e i ch a r d t-
P .787 - Nr . ISlIl Pforzheim - Zum

Firmenregister wurde heute eingetragen :
1 - Band U, O -Z - 848 - Firma Frie¬

drich Finter hier . Die Firma ist
erloschen .

2 . Band 11 , O -Z 1417 - Firma Anton
Schmid hier - Inhaber Kaufmann An¬
ton Schund hier ist ohne Ebeverirag seit
16 - Juni 1887 mit Rosine geb- Dehn
von Biberach verehelicht . Als Württem¬
berg « und nach der dahier am 14- Jan .
1888 errichteten Beibringensinventur
leben die Ehegatten in der Errungen
schaftsgemeinschast deS würltembergi-
schen Rechts , wonach den Eheleuten auch
an der beigebrachten und ererbten J ab r-
niß Sondcreigenthum zusteht, ohne daß
die Fahrnisse einzeln verzeichnet zu sein
brauchen .

3 Band 1H,O-Z 3S5 Firma Adolph
Schab Wwe. hier . Inhaberin ist Kauf¬
mann Adolph Schab Wwe- Elise, geb -
Maurer , wohnhaft hier -

Pforzheim , den 6 . April 1895-
Großh bad . Amtsgericht : v - Babo -
P800 Nr - 7336. Mosbach Unter

O . Z . 501 deS diesseitigen Firmenregi¬
sters wurde heute eingetragen : Firma
.Heinrich Freudenberg er" in Mos¬
bach . Inhaber : Heinrich Frendenberg« ,
Kaufmann , wohnhaft in Worms , ver-
heirathct feit 29. April 1893 mit Frie¬
derike BeiSl« von Heppenheim a . d.
Bergstraße . Art. l des mit derselben
am 29 . April 1893 vor dem Ebeabschluß
errichteten Ehevertrags bestimmt : Zwi¬
schen den Ehegatten soll nur eine Er-
rungenschaftsgeweinschaft gemäß der

! Art. 1498 und 1499 des Hess, bürgerl .
Gesetzbuches für die Provinz Rhein-
hcssen bestehen. Diese Gemeinschaft er¬
streckt sich demnach nur auf den Ertrag
des Sondergutes und auf dasjenige,
was während der Ehe durch berufliche
Thätigkeit und unter lästigem Titel
übcrdauvt oder auch durch besondere
Glücksfälle « worben oder durch Spar¬
samkeit erübriat wird . Jedem Ehegatten
verbleibt als Sondergut nicht nur alles,
was er zur Zeit des Abschlusses des
Ehevertrags schon besaß und in die Ehe
einbrachte» sondern auch alles » was er
yvährend der Ehe durch gesetzlichen Erb¬
gang oder freigebige Verfügungen er¬
wirbt .

Mosbach , den 8 . April 1895.
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Dusch
P .797 . Nr . 5594 . Rastatt . In

das Gesellschastsregister wurde heute
unter O .Z . 86 eingetragen:

Firma Stierten chBöhm. Rastatter
Herdfabrik in Rastatt.

Die Gesellschafter sind Kunstschlosser
Wilhelm Stierten und Blechner Karl
Böhm hier , beide mit dem Recht gleicher
Vertretung , Erster« verehelicht mit

Pbilivpine Klumpp von hier . Nach !
dem Ebevertrag datirt , Rastatt, den 22 . !
August 1889 , wirft jeder Tbeil 50 M . l
in die Gemeinschaft ein, während alles
übrige , gegenwärtige und zukünftige, !
bewegliche Vermögen beider Theile mit >
den darauf hastenden Schulden von !
derselben ausgeschlossen bleibt und ver- §
liegenschastet ist . Karl Böhm ist ver- !
ehelicht mit Barbara Kobus von hier »
ohne Errichtung eines Ebevertrags .

Die Gesellschaft hat am 30 . März
d . I . begonnen.

Rastatt, den 30. März 1895 .
Großh - bad - Amtsgericht.

Farenschon.
P .798 . Nr . 6952 . Baden . Unterm

6 . April 1895 wurde in das Gesell-
schaftsregist « eingetragen:

O .Z . 87 , Firma Berliner <k Eisen -
ftädt . Die ledigen Inhaber , Arnold
Berliner von Ostrowo und Julius Eisen-
ftädt vou Neumark bilden eine offene
Handelsgesellschaft in Baden - Baden ,
welche von jedem der Genannten einzeln
vertreten wird.

Baden , den 6 . April 1895 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Fr . Mallebrein .
P 742 . Nr . 5494 . Lahr . Judas

Firmenregister zu O .Z . 288 wurde ein¬
getragen:

Firma Emil Venator in Lahr.
Jetzige Inhaberin Emma , geb. Nieder¬
bühl» Wttwe des am 22 . Februar d I .
verstorbenen Emil Venator .

Lahr, den 30 . März 1895 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Mündel.
P .801 . Nr . 4132 . Breisach . Zu

O .Z . 8 des Genossenschaftsregistcrs—
Firma Borschußverein Breisach
für den Amtsbezirk Breisach, eingetra¬
gene Genoffenschaft mit unbeschränkter
Haftpflicht in Breisach — wurde ein¬
getragen : In der Generalversammlung
vom 31 . März d . I . wurde an Stelle
des verstorbenen uhrenmachers Max
Ulmann Kaufmann Franz Ulmann in
Breisach zum Vorstandsmitglied lRech -
ner ) gewählt.

Breisach, den 6 . April 1895.
Großh . bad . Amtsgericht.

B e n ck i s e r.
P .736. Nr . 3062 . Meßkirch .
I- Zu O .Z . 7 des GesellschastsregisterS

— Gebrüder M . Müller in Krum -
bach — wurde eingetragen :

„Die Firma ist erloschen .
"

Nr . 3063 . II - Zu O .Z . 13 des Ge¬
sellschaftsregisters wurde eingetragen :
„Offene Handelsgesellschaft Eduard
Müller und Wendeliu Müller
Witwe, Fruchlhandlurig in Krumbach."
Gesellschafter sind : Landwirtb Eduard
Müller in Bietingen und Wendelin
Müller Witwe» Katharina , geb . Müller
in Krumbach. Die Gesellschaft , mit dem
Sitze in Krumbach, hat unter'm 30 . März
1895 begonnen und ist der Gesellschafter
Eduard Müll« allein zur Vertretung
der Gesellschaft und zur Zeichnung be¬
fugt . Das eheliche Güterverhältniß des¬
selben ist unter ' m 27 - Februar 1893
veröffentlicht worden .

Meßkirch , den 1 April 1895
Großh bad . Amtsgericht.

C . Kaiser .
Strafrechtspflege.

Ladungen .
P :858 .1 . Nr . 7658 . Waldshllt .

Der am 4 . März 1867 in Walldürn
geborene , zuletzt in Schmitzingen ( Amt
Waldshut ) wohnhafte ledige Schreiner

Josef Wilhelm Kuhu
wird beschuldigt , als Ersatzreservist
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein
(Uebertretung gegen Z 360 Nr . 3 deS
Strafgesetzbuchs, Gesetz vom 11 . Februar
1888 . Art . 3 8 11 ) .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hirrselbst auf

Freilag den 24 . Mai 1895 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großb . SchöffengerichtWalds¬
hut zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentscbuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Bezirks¬
kommando zu Donaueschingen ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Waldshut , den 5. April 1895 .
Reich ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.

Berwaltungssachen.
P '920 . Nr . 92 . Bruchsal .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der VermeffnngS-

werke und der Lagerbüchernachfolgender
Gemarkungen ist im Einverüänduiß mit
den Gemeinderäthen der beteiligten Ge¬
meinden Tagfahrt jeweils auf dem Rath-
hause der betreff . Gemeinde auberanmt ,
für die Gemarkung :

1 . Wiefenthal , Donnerstag den
25. April ds . Js . » Vormittags
io Uhr ;

2 . Mrriach , Donnerstag 2 . Mai
d . I . , Vormittags 10 Uhr ;

3 . Rheinhansrn , Samstag den 4 .
Mai d . I .» Nachmitt . 1 Uhr ;

4 . Hambrütke« , Mittwoch den 8 .
Mai d . I . , Vormittags 10 Uhr.

Die Grundeigentümerwerden hiervon
mit dem Anfügen in Keuntniß gesetzt,
daß das Verzeichnt der seit der letzten
Fortführung eingetretenen, dem Gemein¬
derath bekannt gewordenen Verände¬
rungen im Grundeigenthum während 8
Tagen vor der Fortführungstagfahrtzur
Einsicht der Beteiligten auf dem Ratb-
hause aufliegt ; etwaige Eiuwendungeu
gegen ' die in dem Verzeichnt vorge¬
merkten Aenderungen in dem Grund¬
eigentum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem Fortführungsbe¬
amten in der Tagfahrt vorzutragen .

Die Grundeigentümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigentum
eingetretenen» aus dem Grundbuche
nicht ersichtlichen Veränderungen dem
Fortführungsbeamten in der bezeichneten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebenen
Handriffe und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugeben, widrigenfalls die¬
selben aus Kosten der Beteiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Bruchsal , den 16. April 1895 .
Der Großh . Bezirksgeometer:

F . Blank .
P .935 . 1 . Nr . 2321 . Konstanz .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die nachstehend »« zeichneten Arbeiten
zur Erstellung eines nenenAnfnahmS -
gebäudes mit angebauter Güter¬
halle und eine- Oekonomiegrbän -
deS auf der Ttati »» WahlwieS
sollen öffentlich vergeben werden .

Die einzelnen Arbeiten betragen nach
dem Anschlag wie folgt :

Aufnahms - Oekonomie -
gebäude gebäude

1 . Erd - und Maurer¬
arbeiten . . . . 10624 2682

2 Steinhanerarbeiten 1415 —
3 Gypserarbeiten . 936 —
4 - Zimmerarbeiten - 4434 964
5- Schreinerarbeiten - 1479 —
6 . Glaserarbeiten - . 473 —
7 . Schlosserarbeiten . 880 182
8 . Blechnecarbeiten - 564 115
9 Anstreicherarbeiten 579 174

Die Bedingungen und Zeichnungen
liegen aus meinem Hochbaubüreau im
südlichen Pavillon des Aufnahmsgebäu «
des hier vom 20 . d . M . an zur Ein¬
sicht auf und können daselbst Formulare
zu den Preisangeboten in Empfang ge¬
nommen werden .

Die Angebote sind verschlossen und
kostenfrei mit der Aufschrift „Angebote
für Wahlwies " bis spätestens

Lamstag den 27 . ds . Mts .,
Nachmittags 4 Uhr,

einzureichen , um welche Zeit die Er¬
öffnung stattfindet.

Konstanz, den 16 . April 1895
Der Großh . Bahnbauiuspektor.

P .907 .2 . Nr . 3157 . Heidelberg .
Großh. Bad . Maars-

Eisenbahnen.
Die zur Verlängerung der Verlade¬

rampe auf Station Schwetzingen er¬
forderlichen Maurer- und Sleinhauer»
arbeiten , veranschlagt zu 800 Mark»
sollen vergeben werden .

Plan , Bedingungen und Arbeitsver-
zrichniß liegen in den Geschäftsräumen
— Babnhosstraße Nr . 2 — zur Ein¬
sicht auf .

Die Angebote sind mit entsprechender
Aufschrift versehen , längstens bis

Montag de« 22 « pril d . I ,
Bormittags Lv Uhr ,

Portofrei anher einzusendeu .
Zuschlags« »! 3 Wochen .
Heidelberg , den 12. April 1895 .
Der Großh . Bahnbauinspektor H.

Druck und Verlag der G . Brauu 'schen Hofbuchdrmkerri in Karlsruhe.
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